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Halliſche Zeitung fur Stadt und Land.
Jn der Expedition des Kuriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück. Vierteljährl. Pränumerationspreis 20 Sgr.
Jnſertionsgebühren für 1 gedruckte Zeile 1 Sgr.)

Pio r t u gal.
Liſſabon, d. 29. Dec. Die Redaktoren des Jour-

nals, der Portugieſe, ſollen feſt entſchloſſen ſeyn,
den Miniſter des Jnnern, Vicomte Santarem, wegen
ſeiner Ordonnanz vom 2. Auguſt, durch die ſie ihrer
Freiheit beraubt wurden, gerichtlich zu belangen. Auch
wollen ſie ſowohl von dem Miniſter als von den Rich-
tern erſter Jnſtanz Entſchadigungen für ihren erlittenen
Schaden und ihre Gefangenſchaft verlangen. Die
Eröffnung der Kammern iſt nun auf den 2. Januar be-
ſtimmt. Mehrere Deputirte wollen das Miniſterium
wegen der willkührlichen Verhaftungen, die es befohlen
hat, anklagen, und von ihm die Vorlegung der Be-
weiſe des vorgeblichen Plans zu Umwandlung der monar-
chiſchen Regierungsform in eine republikaniſche ver-
langen, den die Miniſter als Vorwand zur Verhaftung
von Burgern gebraucht hatten.

Spaniernn.
Madrid, d. 31. Dec. Es beſtätigt ſich, daß

man von den Staatseinnahmen bereits 900 Mill. Rea-
len (1 Real 3 gr. 8 pf. Conv. M.) erhoben hat,
wahrend die Geſammtausgaben nur go0 Mill. betragen.
Bei dieſem Verhaltniß iſt es unerklarlich, weshalb der

Nro 7. Donnerstag den 24. Januar 1828.
(Hiezu eine Beilage.)

Schatz ſich ſo in Verlegenheit befindet, daß er wichtige
Verbindlichkeiten nicht erfüllen kann, faſt allen Beam
ten den Gehalt ſchuldig bleibt, und dennoch die Con
tribution vor Ablauf der beſtimmten Zeit eintreibt, wo
ſie eigentlich gezahlt werden ſollte.

Vom 6. Januar. Es ſcheint, daß der Konig
die Abſicht gehabt hat, den Winter in Barcelona
zuzubringen, und daß dieſemnach die am ſpaniſchen
Hofe beglaubigten Geſandten veranlaßt worden ſind,
ſich von Madrid nach der Hauptſtadt Cätaloniens zu
begeben. Da aber das dortige Klima fur die Geſund-
heit Sr. Maj. nicht zutraglich iſt, ſo haben Sich Hochſt
dieſelben entſchloſſen, dieſe Provinz binnen Kurzem zu
verlaſſen.

Aus Katalonien ſchreibt man, daß der in die dorti-
gen Unruhen verwickelte Pater Pu al (Dolch) zu acht-
jahriger Galeerenarbeit verurtheilt (mithin nicht, wie
fruüher gemeldet wurde, hingerichtet) iſt. Der Kanoni-
kus Corrons war bereits zu derſelben Strafe verur-

theilt worden.
Saragoſſa, d. 2. Jan. Unter den Portugieſiſchen

Ueberlaufern, von denen ſich mehrere Depots in dieſer
Provinz befinden, herrſcht eine große Unruhe. Einige
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von ihnen haben Briefe erhalten, worin man ihnenſagt, v die Regierung die Abſicht habe ſie zu zwingen,

ſich nach Braſilien einzuſchiffen. Dieſe Jdee einer Art
von Verbannung hat ſie veranlaßt, die Wachſamkeit
der Behörden zu tauſchen, und den Verſuch zu machen,
in ihr Vaterland zuruckzukehren. Mehrere hatten ſich
ſchon in der Richtung nach La Mancha auf den Weg be
geben. Jn Zeiten von dieſem Ereigniß unterrichtet,
haben die General Kapitaine von Eſtremadura und der
Provinz Cordova auf die Wege, die nach der Sierra
Morena fuhren, einige Abtheilungen Soldaten aufgeſtellt,
welche Maaßregel vollkommen gluckte, indem alle
Flüchtlinge aufgehalten und in ihre Depots zurückge-
bracht worden ſind.

Frankreich.Paris, d. 1x. Jan. Hr. la Varenne, Angeſtell
ter bei unſerer Geſandtſchaft in Konſtantinopel, iſt vor
geſtern von dort hier eingetroffen. Er erhielt vom
Sultan einen Paß zur Landreiſe, und hat vor ſeinem
Weggange den General Guilleminot ſich einſchiffen

eſehen.9 den neueſten Berichten aus Tunis hat die
Nachricht von den Ereigniſſen bei Navarin daſelbſt nicht
die mindeſte unangenehme Wirkung gehabt. Dem
franz. Konſul wurde ſogar noch mehr Aufmerkſamkeit
bewieſen. Auch iſt die Konvoi von Marſeille dorthin
bereits am 5. d. abgegangn

Die Goelette Marie, Kapitain Piveteau, welche
157 Negerſclaven zum Verhandeln an Bord hatte, iſt
in der Höhe der Jnſel Bourbon (an der Südoſtküſte
von Afrika) am 7. Auguſt durch die Goelette Colibri
aufgebracht worden. Das Tribunal der Kolonien iſt
zum Richter in dieſer Sache gemacht worden. Da der
Kapitain die Schwarzen ubel behandelt hat, ſo dürfte
leicht das Todesurtheil über ihn geſprochen werden.

Vom 14. Januar. Sobald diejenigen Perſonen
ins Miniſterium treten, welche wir darin zu ſehen
wunſchen, ſagt das Journal du Commerce, ſo
iſt der Augenblick da, um ihnen zu ſagen, daß man von
der höchſten Gewalt dasjenige abtrennen müſſe, was
der Freiheit gefährlich iſt. Es rechnet dahin, die
Polizei, Rechts Konflikte, das Oouanen-
weſen und ſelbſt verſchiedene Artikel der Char-
te, als das Recht des Königs, die Pairs zu ernen-
nen, und das Vorrecht der katholiſchen Religion als
Staatsreligion.

GroßbritannienLondon, d. g. Jan. Der König hat, wie der
Globe and Traveller berichtet einen ernſtlichen Anfall
von Gicht gehabt. Se. Maj. hatten die Hulfsmittel,
welche Sie gewöhnlich bei Annaherung des Anfalls zu
gebrauchen pflegen auf eine andere Zeit verſchoben,
um ſich perſönlich mit dem Prinzen Don Miguel
zu unterhalten. Dieſes Verſchieben hatte einen ſehr

ernſtlichen Paroxysmus zur Folge, doch befinden Se.
Maj. Sich jetzt dem Vernehmen nach in der Beſſerung.

Se. K. H. der Lord Groß Admiral inſpiecirte am
vergangnen Freitag die beiden Bombenſchiffe Aetna und
IJnfernal im Hafen von Woolwich, worauf ſie am
Sonntag nach Portsmouth abgegangen ſind, um die
Befehle ihrer Beſtimmung zu erwarten.

Der Griechiſche Geſchäftsträger hat am 5. d. Lon
don verlaſſen, um ſich nach Paris zu begeben.

Der Buenos Ayresſche Geſchaftstrager allhier
macht in den öffentlichen Blättern bekannt, daß ſeine
Regierung es nicht hat möglich machen können, die Jn
tereſſen ihrer Schuld welche im Laufe dieſes Monats
fällig werden, abzutragen.

Vom 10. Jan. Die geſtrige Hofzeitung zeigt die
Ernennung unſers Geſandten am braſilianiſchen Hofe,
des Hrn. Gordon, zum Geſandten in Madrid an-
Kein britiſches diplomatiſches Amt in Europa, ſagt
ein hieſ. Blatt, erfordert eine ſolche Gewandtheit, als
das des Geſandten am ſpaniſchen Hofe. Hr. Lamb
hat eine große Umſicht und Geſchicklichkeit an den Tag
gelegt; und ſein Nachfolger hat, wie man ſagt, in
Rio Janeiro ſolche Talente und einen ſolchen Scharf-
ſinn bewieſen, daß ſich davon die beſten Erfolge auf
ſeinem neuen Poſten erwarten laſſen.

Vom 11. Jan. Der Premierminiſter Lord Gode-
rich hat, wie man geſtern Abend erfuhr, ſeine Ent
laſſung eingereicht, und der Herzog von Wellington
wurde vorgeſtern zu Sr. Maj. nach Windſor beſchieden.

Heute heißt es beſtimmt, daß der Herzog v. Wel-
lington, als er Mittwoch beim Könige geweſen, Be
fehle in Beziehung auf die Bildung eines neuen Mini-
ſteriums erhalten habe. Welche Schritte er in dieſer
Hinſicht ſeitdem gethan, weiß man nicht genau.

Ueber die Ergebniſſe der dreimaligen Unterredung,
welche der Herzog Wellington bereits mit Sr. Maj.
gehabt hat, ſo wie der Berathungen, welche er mit
Hrn. Peel, Lord Eldon, und den übrigen Tories ge-
pflogen, verlautet Folgendes, deſſen Beſtatigung von der
nachſten Zukunft zu erwarten iſt: ſämmtliche Whigs
werden aus dem Kabinette treten und, außer Lord
Goderich, auch die HH. Huskiſſon und Wynn ihre Re

Die Namen Whig und Tory bezeichnen in England
die Anhänger zweier einander gegenüberſtehender, Par-
teien von denen man die der Whigs die Volkspar-
tei, die der Tories die Adelspartei nennen könnte,
obgleich ſich der Unterſchied zwiſchen Whig und Tory
auch auf Glaubensſachen erſtreckt. Der bisherige Premier-
miniſter Lord Goderich, früher ein entſchiedner Whig,
erregte in der letzten Zeit durch ſein Schwanken zwiſchen
beiden Parteien den Unwillen der Whigs, welches wohl
hauptſächlich ſein Austreten aus dem Miniſterium veran
laßte, da er ſich in dem Parlament keine Unterſtützung
von ihnen verſprechen durfte. Der Herzog von Wel-
lin gton iſt entſchiedner Tory,
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ſignation einreichen. Graf Dudley wird vermuthlich und jährlich wird Rechenſchaft öffentlich abgelegt. Die
den Marquis von Wellesley zum Nachfolger erhalten,
der ſich vorgeſtern zu Sr. Maj. nach Windſor begab,
und gleich darauf eine lange Unterredung mit Lord Go-
derich hatte.

Man glaubt, daß die Verwandten des Lords Go
derich, vor allem ſein Bruder, der ihn bisher aufzu-
muntern geſucht, ihm zuletzt ſeine Schwäche einſe-
hend, ſelbſt ſeine Abdankung gerathen hatten. Als
Lord Goderich dem Konige geſagt, daß er der Zwie-
trachts Elemente im Kabinet nicht Hexr werden koöönne,
und das Miniſterium in der That aufgeloöſet ſey, hat-
ten Se. Maj., die ihn, obgleich ſehr krank, empfan-
gen hatten, ihn entlaſſen und geſagt: „Da Hr. Hus-
kiſſon ſeine Dimiſſion giebt, ſo exiſtirt keine Verwaltung
mehr.

bisherige Miniſterium beſtand aus folgenden
12 Mitgliedern 1) dem Herzoge von Portland,
Whig 2) Lord Goderich, zweifelhaft; 3) Lord
Carlisle, Whig; Huskiſſon, Whig 5) Lord
Dudley, Whig; 6) Sturges Bourne, Tory;
7) Lord Landsdown, Whig; 8) Tierney, Whig;
9) Bexley, Tory; 10) Herries, Tory 11) Mar-
quis von Angleſea, Tory; 12) dem Lordkanzler,
Lord Lyndhurſt, ungewiß.

Vom 12. Januar. Dieſen Morgen um 6 Uhr iſt
ein neuer Durchbruch in dem Tunnel (in dem
Wege unter der Themſe, an deſſen Bau unter der
Leitung der franzöſiſchen Jngenieurs Brunel gear-
beitet wird) entſtanden. Sechs Perſonen haben bereits
ihr Leben dabei eingebußt, und wir fuürchten, ſagt der
Courier, daß man noch von mehrern Ungluücksfallen
der Art horen werde. Das Waſſer ſtroömte mit einer
ſolchen Gewalt in den Schacht, daß er binnen zwei
Minuten angefüllt war. Hr. Brunel der Aeltere
hatte dabei bald das Leben verloren. Dieſes traurige
Ereigniß trat kurz nach dem Beſuche den der Jnfant
Don Miguel in dieſem Bau gemacht hatte, ein.

Deutſch lan d.
Stuttgart, d. 15. Januar. Mehrere bedeuten-

de Gegenſtande der Geſetzgebung, welche bei dem letz-
ten Landtage ihre Erledigung nicht mehr finden konn-
ten, haben die Zuſammenberufung des außeror-
dentlichen Landtags veranlaßt, welcher heute
hier ſeinen Anfang genommen hat, und durch den Kö
nig in höchſter Perſon eröffnet wurde.

Gotha, d. 14. Jan. Jn unſrer Stadt iſt eine
neue Anſtalt, namlich eine „Lebens- Verſiche-
rungsbank fur Deutſchland,“ an den Tag ge-
treten. Die erſte Jdee iſt von dem Herrn Rath, Kauf-
mann C. W. Arnoldi, ausgegangen, welcher ſich dazu
mit den Herren Dr. Trommsdorf zu Erfurt und Dr.
v. Froriep zu Weimar verbunden hatte. Alle auf Le
bensdauer Verſicherten ſind Miteigenthumer der Bank

Anſtalt erſtreckt ſich auf alle in Deutſchen Landern le
benden Perſonen von 15 bis (in der Regel) zu 60 Jah
ren. Unbeſcholtener Ruf und gute Geſundheit ſind die
allgemeinen Erforderniſſe zur Theilnahme lebensge-
fahrliche Berufe, als Kriegs und Seecdienſte ſchließen
aus. Verſicherungen auf beſtimmte Zeit werden ange
nommen, geben aber kein Recht auf die Ueberſchuſſe.
Se. Durchlaucht der Herzog hat vermittelſt eines unter
dem 28. v. M. an die Herzogl. Regierung erlaſſenen
Reſcripts dem Unternehmen Seine Genehmigung er-
theilt, auch dieſer Anſtalt den landesherrlichen Schutz
zugeſagt, und die dortige Herzogl. Regierung als ober
ſte Landes Juſtiz Behörde zu dem eigentlichen und or
dentlichen Gerichtsſtande beſtimmt.

Mainz, d. 7. Jan. Die Auflöſung der Cen
tral Unterſuchungs Kommiſſion veranlaßt
durch die Beſorgniß wegen demagogiſcher Umtriebe)
ſcheint nun wirklich ausgefuhrt zu werden, und wird
ſelbſt von den Mitgliedern derſelben in Kurzem erwar-
tet. Der Praſident der Kommiſſion und der Hannö
verſche Kommiſſair haben unſere Stadt mit dieſer An
ſicht verlaſſen, obſchon ihre Secretaire vor der Hand
noch zurückgeblieben ſind. Die meiſten Geſchäfte ſollen
von den noch hier befindlichen Kommiſſarien von Baiern
und Baden (den HH. v. Hörmann und Pfiſter) bear
beitet worden ſeyn.

Nieder land e.
Briefe aus Java vom 14. Okt. melden, daß der

Waffenſtillſtand mit den Jnſurgenten aufgekundigt,
und die Geißeln gegenſeitig zuruckgeſandt worden. Der
Krieg durfte demnach mit erneuerter Wuth beginnen.

d u ß lafn d.
Von der ruſſiſchen Graänze. Dec. 1827.

Wie wenig Rußland bei ſeiner Einmiſchung in die tur
kiſch griechiſchen Angelegenheiten eine Gebietsvergroö-
ßerung oder ſonſtige ausſchließliche Vortheile vor an
dern Machten beabſichtige, wird durch nachſtehendes
Aktenſtück ins hellſte Licht geſtellt werden. Es iſt die
vielbeſprochene Umlaufs-Note, welche unſer Miniſter
der auswaärtigen Angelegenheiten, Graf Neſſelro-
de, in Folge der Nachricht von der Schlacht bei Nava-
rin, an die Hofe der großen europäiſchen Machte er
ließ. Sie lautet: „St. Petersburg, den 1I2.
Nov. 1827. Jn dem Augenblicke, wo die entſcheidende
Schlacht, welche die verbundeten Geſchwader ſich ge
nöthigt ſahen, der tuürkiſch-agyptiſchen Flotte in der
Bucht vor Navarin zu liefern, die allgemeine Aufmerk-
ſamkeit beſchaftigt, halte ich es fur angemeſſen, Sie,
mein Herr, von dem Geſichtspunkte in Kenntniß zu

'ſetzen, aus welchem das kaiſerliche Kabinet dieſes denk-
wuürdige Ereigniß beurtheilt. Allerdings wäre unſer
erſter Wunſch geweſen, den Londoner Traktat ohne
Blutvergießen vollzogen zu ſehen, und in dieſer Bezie



hung beweinen wir unſern Sieg. Andrerſeits aber hat
der Kaiſer ſogleich anerkannt, daß, bei der augen-
ſcheinlichen Gefahr, den Hauptzweck jenes Vertrags,
durch die Vertilgung der Griechen auf dem Feſt
lande und den Einfall, womit Jbrahim Paſcha die Jn-
ſeln des Archipels bedrohte, vereitelt zu ſehen,
nachdem des Letztern Wortbruüchigkeit durch eine
zweimalige Verletzung des am 13. (21.) Sept. mit
ihm feierlich abgeſchloſſenen Waffenſtillſtands
bewieſen worden, die Admirale, die ſich in die
Bucht von Navarin in der friedlichſten Abſicht begeben
hatten, aber darin angegriffen wurden, dadurch,
daß ſie den Kampf angenommen, blos die ihnen aufge-
tragenen Jnſtruktionen vollzogen, und mit Erfolg der
gemeinſchaftlichen Sache gedient haben. Die Schlacht
von Navarin ſtellt die Verbundung und die Politik der
Mächte die den Londoner Traktat unterzeichnet haben,
in ihr wahres Licht. Sie laßt hoffen die ottomani-
ſche Regierung werde, nachdem ſie endlich über ihre
Jrrthumer belehrt worden, ſich beeilen, die Bedingun-
gen anzunehmen, die ihr allerdings einige Opfer aufle-
gen zugleich aber auch einige weſentliche Vergütungen
zuſichern. Die Entſchluſſe des Sultans müſſen nun
auch über diejenigen entſcheiden, die unſer erlauchter
Gebieter zu faſſen hat. Jn allen Fallen, möge nun
die Pforte ſich zu einem unſern Wunſchen gemäßen Ver-
fahren entſchließen, oder möge ſie durch feindſelige
Maaßregeln die Nachtheile ihrer Lage noch
verſchlimmern, iſt Se. Maj. der Kaiſer feſt ent
ſchloſſen, in inniger Uebereinſtimmung mit England
und Frankreich die Vollziehung des Traktats vom
6. Jul. zu verfolgen, in Uebereinſtimmung mit denſel-
ben die wohlthätigen Beſtimmungen des Traktats zu
verwirklichen und in jeder Lage der Dinge den edlen
Grundſatz zu beobachten, der den kontrahiren-
den Parteien jede Abſicht zu einer Ver-
größerung durch Eroberung oder zu ei-
nem aus ſchließlichen Vortheil unterſagt.
(Unterz.) Neſſelrode.“ Nach eingegangener
Nachricht von Abbrechung der Unterhandlungen zu Kon-
ſtantinopel erließ Graf Neſſelrode eine zweite Umlaufs-
Note, die im Weſentlichen nur eine Wiederholung der
vorſtehenden iſt.

Türkei.Konſtantinopel, d. 31. Dec. Die Pforte hat
dieſer Tage einen ſehr reichen griechiſchen Kaufmann,
Namens Rali, der des Einverſtandniſſes mit den Grie-
chen, welche die Expedition gegen Scio unternommen
haben, beſchuldigt wird, feſtnehmen laſſen. Auch der
Emanuel Daneſi, welcher im J. 1821 gefanglich ein
gezogen und dann verbannt wurde, ſollte feſtgenommen
werden er hat ſich jedoch, von dem ihm bevorſtehen-

Hier haben in den letzten Tagen, durch den uübertrie
benen Dienſteifer des Kapudan Paſcha veranlaßt, vie-
le Verbannungen ſtatt gefunden die angeſehenſten
Familien ſind aus der Hauptſtadt verwieſen worden.
Die neue Munze, die im Werthe um 25 Proz. herab
geſetzt iſt, ſoll in der nächſten Woche in Umlauf kom-
men. Es heißt, daß alle von der Regierung einge-
gangenen Verbindlichkeiten mit dieſer Muünze berichtigt
werden ſollen, woruüber der Handelsſtand ſehr beunru-
higt iſt. Hr. v. Ribeaupierre, der am 16. d. nach
Swyrna abſegelte, hat am 18. die Dardanellen ohne
Hinderniß paſſirt.

Livorno, d. 27. Dec. Briefe aus Aegina vom
g. Dec. erzählen uns daß Jbrahim Paſcha nach der
Zerſtörung ſeiner Flotte den Griechen den Vorſchlag
gemacht habe, er wolle ihrer Regierung die vier von
ihm beſetzten Forts ausliefern, dagegen aber ſollte man
ihm durch einen Traktat Karabuſa (kleine zu Kandia
gehörige Jnſel mit gutem Hafen, Hauptſitz der griech.
Seerauber) und die ganze Jnſel Kandia einraäumen.
Die Regierung ſchlug dies aber aus. Aus Zan-
te ſchreibt man uns, daß Jbrahim wegen des Regens
der Jahreszeit ſeine Expedition im Jnnern des Pelo-
ponnes nicht fortſetzen koönne, weshalb er ſich mit dem
Seraskier Reſchid Paſcha in Rumelien vereinigen
wolle daher iſt er jetzt zu Modon. So hat denn der
Winter ſeinen Verwuſtungen ein Ziel geſetzt ſeine Ar

daß man wahrſcheinlich keinen Mann davon in Aegyp-
ten wiederſehen wird. Wir hören, daß Varnakio
tis, den Jntriguen gezwungen hatten, die Sache der
Revolution im 2. Jahre derſelben aufzugeben und zu
den Turken uberzugehen, jetzt wieder zur alten Partei
zuruckgetreten ſey. Er ſoll mit den Anfuhrern des weſt
lichen Griechenlands bereits langer ein geheimes Ein
verſtandniß unterhalten haben und noch unterhalten.
Ueber die Wohlthaten, die durch die philhelleniſche
Kommiſſion zur Vertheilung der Unterſtützungen und
Lebensmittel an. die bedürftigen Griechen über das un-
glückliche Land verbreitet werden können unſere Kor-
reſpondenten ſich nicht dankbar und begeiſtert genug
ausdrucken.

Trieſt, d. 9. Jan. Durch ein in 25 Tagen von
Patras hier angekommenes Schiff erfährt man, daß
das griechiſche Oampfboot, als es vor einiger Zeit
mit drei genommenen öſterreichiſchen Schiffen von Le
panto wegging, bei dieſer Feſtung die öſterreichiſche
Goelette des Kapitain Malabotich verſenkte, ſo daß
ſich nur die Mannſchaft retten konnte. Daß die Grie-
chen, unter Anfuhrung des Generals Church, mit 2000
Mann bei Dragomeſtre landeten und ſich dazu der kon
fiszirten öſterreichiſchen Schiffe, unter Bedeckung des

den Schickſale bei Zeiten benachrichtigt durch die Flucht
zu retten geſucht.

Dampfbootes und zwei anderer kleiner bewaffneter
Schiffe, bedienten, wird beſtätigt. Aus Korfu,

mee fängt uübrigens an ſo größen Mangel zu leiden,



woher ein Schiff in funf Tagen hier eintraf, meldet
man, daß daſelbſt bereits der engl. Botſchafter, Hr.
Stratford-Canning, von Vourla eingetroffen iſt. Ein
engliſches Kriegsſchiff war nach Ancona
Briefe aus Odeſſa vom 25. Dec. neuen Styls er-
zaäahlen, daß in dem dortigen Hafen fortwährend ruſ
ſiſche Kriegsſchiffe ankamen und abgingen. Mehrere
ſchwimmende Batterien oder bewaffnete Pontons,
waren, durch Dampfboote gezogen, nach der Oonau
geſchafft worden. Kurzlich kamen auf einmal 13
Kriegsſchiffe von Sebaſtopel (in der Krim, am ſchwar-
zen Meere) an.

Korfu, d. 21. Dec. Die Unternehmung des grie
chiſchen Oberfeldherrn, General Church, auf der
Weſtſeite Griechenlands iſt mit dem beſten Erfolg ge-
kront worden. Nachdem die von ihm befehligten 3000
Mann in Dragomeſtre (unweit der joniſchen Jnſel
Jthaka, in der griech. Landſchaft Akarnanien) gelandet
waren drangen ſie gegen Catochi (nahe bei dem un-
ſterblichen Miſſolunghi) vor, und bemachtigten ſich
der daſelbſt von den Turken angelegten Reſerve Ma-
gazine. Alsdann paſſirten die Hellenen, welche theils
hier einheimiſch, theils Aetolier ſind den Medenico,
und nahmen ihre Richtung wieder nordwarts nach den
Ozeros oder Seen, welche den Kommunikationspunkt
zwiſchen dem ambraciſchen Golf und der Furth des Ache-
lous bilden. Briefen vom 26. und 27. November
zufolge haben die Hellenen die Brücke von Coracos be-
ſetzt, welche Agraldes und die Thaäler des Amphryhos,
wo der Eingang in den zwiſchen Aetolien und Theſſalien
gelegenen Bezirk Agrapha befindlich iſt, mit einander
in Verbindung ſetzt. Außerdem haben wir erfahren, daß
der abtruünnige Varnakiotis, ſeinen Fehler bereuend,
ſich zum General Church begeben hat, der ihn kennt
und ihm nur ein beſchranktes Vertrauen ſchenken wird.
Zugleich wird erwaähnt, daß der Hauptling Gogos
ſeinerſeits alle Limeris oder Klephtenkorps des

NMakrinoros bis zu dem Djumerka hin zum Aufſtand
gebracht hat. Gewiß iſt, daß die Turken ſich haben
nach Arta zuruckziehen und die Beſatzung von Pre-
veſa verſtaärken muſſen und man darf ſich nicht wun-
dern, wenn die Griechen bald Angeſichts Janina's
erſcheinen werden. Sonach begreift die große Frage

Während der Eroberung von Griechenland durch die Tür-
ken flüchteten ſich mehrere Bewohner des unglücklichen Lan-
des in unwegſame Berge und Wälder, indem fie wie ein
neugriech. Volkslied ſich ausdrückt, dachten

„O, lieber, als mit Türken doch mit wilden
Thieren leben

Wegen ihrer Einfälle, die ſie von jenen Schlupfwinkeln
qus auf das platte Land gegen die Türken unternahmen,
wurden ſie Klephten, Räuber, genannt, welchen
Namen ſie ſich ſpäterhin ſelbſt beilegten. Aus ihren Ka
pitano's ſind die berühmteſten Anführer in dem jetzigen Be
freiungskriege hervorgegangen,
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der griechiſchen Unabhangigkeit den ganzen Umfang von
Hellas, von Janina bis zum Thal Tempe, wo die Na
tur ihm die Grenzen auf dem Feſtlande bezeichnet hat,
aufs Neue in ſich. Die Griechen haben eine Menge
Proklamationen erlaſſen, und darin ihre Glaubensge-
noſſen aufgefordert, ſich um die Fahne des Kreuzes zu
ſammeln. Sie wiſſen, daß die letzte Stunde der Tur
kei bald ſchlagen muß, und daß ihre geſetzmaßige Un-
abhangigkeit mit dem Tage der Ankunft des Grafen
Capodiſtrias, den die drei verbundeten Machte als
Praſidenten von Griechenland anerkannt haben begin-
nen wird.

Vom 30. Dec. Geſtern Vormittag um 10 Uhr
ging die engl. Fregatte Oryad, Kapitain Croſtan, von
Vurla in 7 Tagen kommend, auf hieſiger Rhede vor
Anker. Am Bord derſelben befanden ſich Hr. Strat-
ford-Canning, ſeine Familie und Gefolge, ſo wie
der c Generalkonſul zu Konſtantinopel Hr. Cart-
wright.

Nach der Florentiner Zeitung ſchiffte ſich Graf
Capodiſtrias mit ſeinem Gefolge am 1. Jan. zu An
cona auf der engl. Korvette Wolf ein, welche ſogleich
mit gunſtigem Winde, wie es hieß nach Malta, un-
ter Segel ging. Der engliſche Vicekonſul, viele an-
geſehene Perſonen, und die zu Ancona wohnenden
Griechen begleiteten den Grafen bis an das Ufer. Kurz
vor der Abfahrt des Wolf kam ein engliſcher Kurier,
der Konſtantinopel einen Tag nach Hrn. Stratford-
Canning verlaſſen hatte, mit Depeſchen fur denſelben
über Wien zu Ancona an, und ſchiffte ſich ſogleich nach
Korfu ein.

Von der Jnſel Scio wußte man zu Smyr-
na, daß der Obriſt Fabvier das Schloß ſehr
drange, daß er dem Kommandanten eine ehrenvolle
Kapitulation, mit freiem Abzug der Truppen angebo-
ten habe, daß dieſer aber jeden Vorſchlag zur Ueber
gabe des Forts abweiſe. Man glaubte zu Smyrna,
der Obriſt Fabvier wurde eheſtens einen Sturm wagen.

Nachrichten aus Alex andrien zufolge, lag unweit
des Hafens eine große Engl. Fregatte, die zwei Algie
riſche Fregatten beobachtete, welche ſich in jenen Ge-
waſſern befanden. Der Paſcha ſetzte ſeine Rüſtungen
fort: von ſeiner ganzen Flotte waren nur 14 kleine
Schiffe ubrig, außerdem eine Fregatte von 60 Kano
nen, die noch ausgebeſſert werden kann. Eine neue
Brigg von 20 Kanonen, die von Franzoöſ. Officieren
befehligt wurde, iſt durch Unvorſichtigkeit mit der gan-
zen Mannſchaft in die Luft geflogen.

Af r i k a.
Man ſchreibt aus Gibraltar vom 19. Dec., daß

der Kaiſer von Marokko in allen Häfen habe anzeigen
laſſen, daß der engl. General Konſul Hr. Douglas wie
derkommen könne, ſobald es demſelben gutdunken werde
was man als eine Art Genugthuung fur den ihm gebo-
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tenen Schimpf anſehen wollte, als ihm unterſagt ward,
aus irgend einem Grunde in die Marokkaniſchen Staa
ten zu kommen. Der Paſcha von Tanger (Stadt in
dem nordafr. Reiche Fez, an der hier nur 6 Stunden
breiten Straße von Gibraltar) hatte eine große Mu-
ſterung ſeiner Reiterei gehalten. Man wollte wiſſen,

anwenden, um den Kaiſer von Marokko zur Schließung
ſeiner Hafen fur die europaiſchen Machte zu vermögen.

Chronik der Provinz Sachſen.
Am 2. Januar d. J. wurde in dem Stadtchen

Schkeuditz das zojahrige Amtsjubiläum des daſigen
was nicht ſehr wahrſcheinlich lautet, der Großherr
werde im Fall eines Krieges als oberſter Kaliph alles

r e

Bekanntmachungen.
Mit dem 1. Februar dieſes Jahres wird

die fur hieſige Stadt eingerichtete Arbeitsanſtalt,
zu deren Vorſteher der Herr Polizei Jnſpector Heſſe
höhern Orts beſtätigt worden, ins Leben treten.
Welches fuhlbare Bedurfniß eine ſolche Einrichtung ge-
weſen, um nicht allein die an Muüßiggang gewöhnten
Vagabonden und Bettler zu einem beſſern Lebenswandel
vorzubereiten, ſondern auch den Arbeitsluſtigen, denen
es an Arbeit fehlt, dergleichen zu verſchaffen, bedarf
wohl kaum der Erwähnung ſie wird das Mittel ſeyn,
wodurch der Arbeitsluſtige bei Mangel an Beſchafti-

Buürgermeiſters Hrn. Schlegel herzlich und froöhlich
begangen.

ken nur noch, daß die Beſtellungen bei dem Oekonomen
des Jnſtituts Herrn Rößler gemacht werden muſſen.

Halle, den 19. Jan. 1828.
Der- Magiſtrat.

Dr. Mellin. Bertram. Schwetſchke.
Drei Thaler Belohnung

wird hiermit demjenigen unter Verſchweigung ſeines Na
mens zugeſichert, welcher uns anzeigt, wer in der Nacht
vom 20. bis 21. dieſes Monats 3 große Hangelaternen
in der Leipziger Straße und 18 kleine Laternen in der
kleinen Brauhausgaſſe, Marker- und Ranniſchen Stra-
ße, eingeworfen hat, ſo daß der, oder die Thater dieſer
That uüberfuhrt werden können.

gung, Gelegenheit zum Erwerb finden, der Arbeits-
ſcheue aber durch Gewöhnung an Thaätigkeit lernen wird,
ſich ſelbſt und Andern nutzlich zu werden.

Damit jedoch dieſe Abſicht ſich in allen Theilen reali-
ſire, iſt es beſonders nöthig, daß unſere Mitburger,
deren Bereitwilligkeit zu Ausfuhrung gemeinnutziger
Zwecke allgemein anerkannt iſt, auch zu dem Gedei-
hen dieſer Anſtalt kraftigſt beitragen und ſowohl Mate
rialien zu Bearbeitung derſelben der Anſtalt zuweiſen,
als auch von dieſer ihre nöthigen Arbeiter entnehmen.

Die Einrichtungen ſind getroffen, daß der punktli-
chen Erfullung aller Arbeitsaufträge nichts entgegen, ſo
wie das Arbeitslohn möglichſt billig geſtellt ſeyn wird,
und zwar:

Letzteres fur einen Arbeiter zum Eishacken, Stra-
ßenreinigen, Holzſchlagen, und ſonſtige Handar
beiten, pro Tag auf 5 Sgr.
fur 1 h Federn zu reißen auf 5 Sgr.

c) fur 1 b Wolle zu ſpinnen, je nachdem fein, grob
oder mehrdrathig auf 4 bis 8 Sgr.

ch) fur 1 h Flachs zu ſpinnen, nach Maasgabe der
mehr oder weniger davon zu fertigenden Faden-
ſtuücke auf 5 bis 10 Sgr.

u. ſ. w.
Jndem wir uns vorbehalten, die Preiſe fur ſonſt

vorkommende Arbeiten zu ſeiner Zeit naher bekannt zu
machen oder in einzelnen Faällen beſondere Abkommen
zu treffen, halten wir uns verſichert, daß unſere Mit-
burger gewiß nicht anſtehen werden, gedachtem Jnſtitute
eine wohlwollende Theilnahme zu ſchenken, und bemer-

Wir verſehen uns zu unſern Mitburgern, die gewiß
den Nutzen einer guten Straßenerleuchtung nicht verken-
nen, daß ſie mit gerechtem Unwillen gegen dergl. bos-
hafte Angriffe oöffentlicher Einrichtungen den muthwilli-
gen Frevel ſolcher ubelgeſinnter Einwohner nachdrucklichſt
beſtraft zu ſehen mit uns wuünſchen, und daher alles an
wenden werden, daß jene ruchloſen Thater nicht nur ent
deckt und beſtraft, ſondern auch kuünftige Exceſſe dieſer
Art vermieden werden.

Uebrigens haben wir unſere executiven Polizei Beam-
ten angewieſen auf derartige Contraventionen ihre
ſtrengſte Aufmerkſamkeit zu richten, und werden diejeni-
gen die ſich eines ſolchen ſie ſelbſt entehrenden Frevels
ſchuldig, oder nur verdächtig machen, ſofort eingezogen
und an die treffende Juſtiz- Behörde zur Unterſuchung
und reſp. Beſtrafung abgeliefert werden.

Halle, den 22. Januar 1828.
Der Magiſtrat.

Dr. Mellin. Bertram. Schwetſchke.
Marktberichtigung.

Der hieſige Faſtenmarkt fallt nach Sonntag
Jnvocavit, mithin nicht wie in den Kalendern ſtehet den
19. bis 21., ſondern vielmehr den 26., 27. und 28.
Februar d. J.

Cönnern, den 17. Januar 1827.
Der Magiſtrat.

Niebuhr. Kittel. Hennig.
Holzverkauf. Es ſollen Mittwoch den 30. d. M.

ü früh 10 Uhr, im hieſigen Königl. Bergholze und
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zwar am Nehlitzer Fußſteige, eine Quantität Eichen
auf dem Stamme meiſtbiethend verkauft, und die Be-
dingungen vor dem Termin bekannt gemacht werden.

Petersberg, den 21. Januar 1828.
Jm Auftrag.

Der Königl. Oberforſter
Fromm e.

Haus Verkauf zu Halle.
Zum anderweiten öffentlichen Verkauf der, der ver

wittweten Madame Richter geb. Siegert, zugehoö
rigen, hieſelbſt in den Kleinſchmieden, ganz nahe am
Markte sub Nro. 185 und 186 belegenen, 4 Stock
hohen vereinigten Häuſer, in welchen eine, ſeit vielen
Jahren bluhende Material Handlung bis jetzt geführt
wird, habe ich, im Auftrag der Eigenthumerin
einen Termin auf

den 11. März e. Nachmittags 3 Uhr
in meiner Wohnung, Markerſtraße sub Nro. 408 an-
beraumt wozu ich zahlungefaähige Kaufliebhaber hier-
durch einlade. Jch bemerke, daß dieſe Häuſer außer
mehreren bedeutenden, und angenehm eingerichteten Fa-
milien-Wohnungen, mehrere große Niederlagen Hof-
raum, Einfahrt, und eigenes Rööhrwaſſer haben, und
ſie ſich daher vorzuglich zum Betriebe jeder Art von Han-
dels- und Fabrik -Geſchaften qualifiziren. Die Bedin-
gungen können täglich bei mir eingeſehen, oder auf por-
tofreie Briefe verabfolgt werden.

Halle, den 21. Januar 1828.
Der Juſtiz Commiſſarius

Wilke.
Ritterguts- Verkauf. Ein in der ergiebigſten

Gegend Thuüringens, 4 Meilen von Weimar, eben ſo
weit von Erfurt, 5 Meilen von Gotha und 4 Meilen
von Nordhauſen belegenes ſchriftſäſſiges Allodial Rit-
tergut ſoll Veränderungshalber, aus freier Hand ver-
kauft werden. Es gehören dazu außer den nöthigen
Wohn und Wirthſchafts-Gebäuden in gutem Stande,
643 Acker Feld mit Garten Recht, 1030 Acker anderes
ſchönes Feld, 1063 Acker Wieſen, 35 Acker Garten,
3132 Acker gut beſtandenes Holz, circa 500 Thlr. jahr
lich an Geld und Natural- Gefallen, ingleichen die ge
wöhnlichen Ehren- Rechte u. ſ. w.

Nähere Auskunft wird qualifieirten Kaufliebhabern,
auf portofreie Briefe, der Ober Landes Gerichts Ju-
ſtiz-Commiſſar Tellemann I. zu Naumburg an der
Saale, welcher mit Beſorgung des Verkaufs Geſchafts
beauftragt iſt, ertheilen.

Es ſoll die hieſige Gemeinde Schenke, nebſt Wohn
und Wirthſchafts-Gebäuden, Garten, Kabeln und
123 Ackern Land, von Johannis d. J. an, anderweit
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auf 6 Jahre lang, öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden, wozu ein Termin auf

d. 9. k. M. Februar um 10 Uhr
in gedachter Schenke anſteht.

Pachtluſtige, die ſich als ordentliche und ſichere
Manner legitimiren können, werden zum Bieten einge-
laden und koönnen vorher die Pachtbedingungen bei dem
Gericht, oder bei dem Schulzen Mennicke allhier er
fahren.

Amt Erdeborn, den 2. Januar 1828.
Graflich Schwerinſches Patrimonial- Gericht.

S al f el d.
Bücher Auktion.

Kunftigen Montag als den 28. Januar d. J. Nach-
mittags von 2 bis 5 Uhr ſollen in dem gewohnlichen
Auctions- Lokale in meinem Hinterhauſe auf dem Be-
chershof sub Nro, 738 die von dem verſtorbenen Stu-
dioſus Herrn Greverus nachgelaſſenen Bucher, vor-
zuglich theologiſchen, philologiſchen und vermiſchten Jn-
halts, gegen gleich auf der Stelle zu leiſtende Zahlung
öffentlich verſteigert werden.

Das geſchriebene Verzeichniß hiervon liegt bei mir
zur gefälligen Durchſicht bereit.

J. Fr. Lippert,
Auctionator.

Medaillen- und Muünz- Auktion.
Den 31. d. M. Nachmittags von 2 bis 5 Uhr und

folgende Tage wird eine Sammlung von goldnen und
ſilbernen Medaillen und Denkmünzen, alten ra-
ren Species, Thalern, Gulden c. ſo wie auch
Griechiſchen und Römiſchen Münzen und Bractea-
ten, nebſt einer Sammlung von goldenen Ringen
und noch einigen andern Gold und Silberſachen,

in dem gewöhnlichen Auktions- Lokale in meinem Hin-
terhauſe auf dem Bechershofe sub Nro. 738

gegen gleich auf der Stelle zu leiſtende Zahlung
öffentlich verſteigert.

Das gedruckte Verzeichniß hiervon iſt noch bei mir
zu haben.

Halle, den 20 Januar 1828.
Joh. Friedr. Lippert,

Auctionator.

Circulir-, und anderer Ofen- Kaſten
Verkau f.

Neben mehreren neuen Ofen- Kaſten verſchiedener
Art, habe ich geſtern einige recht hübſche Circulir, als
Kaſten und Hackelöfen von 24 bis zu 32 36 und 45
Thlr. erhalten auch ſtehen noch einige neue Kanonofen,
ein dergl. alter, nebſt 1 altem Windofen und alten Ofen-
Kaſten zum billigen Verkauf in Nro. 2014.

Glaucha, d. 22. Jan- M. L. le Clerc.



Häuſere Verkauf.
1) Ein Gaſthof und mehrere anſehnliche Häuſer

nahe am Markt, auch in Haupt und Nebenſtraßen,
2) Ein Haus vor dem Thore mit huübſchem Garten

als Tabagie eingerichtet einige Haäuſer in der Stadt
allhier, wo Schenkwirthſchaft betrieben wird,

3) Größere und kleinere Bauerguüter ſtehen zum
Verkauf. Auskunft ertheilt der Calculator Deich-
mann. Steinſtraße Nro. 130.

Verſicherungen gegen Brandſchaden fur Stadt und
Land, nimmt fur die Aachener Feuer Verſichrungs Ge-
ſellſchaft unterzeichnete Agentur fortwährend und zwar
zu möglichſt billigen Prämienſätzen an.

J. G. Bachran,
Agentur zu Halle.

Veranderungshalber bin ich geſonnen, mein Haus
auf dem Strohhofe Nr. 2048 zu verkaufen. Es be
ſteht aus einem gut ausgebauten Wohnhaus mit 7 Stu-
ben, 5 Kammern, 4 Kuchen und Waſchhaus, 2 großen
Werkſtellen fur Stellmacher und Schmiede, 2 gewölbten
Kellern, gutem Brunnenwaſſer, Schuppen, Stallung,
und vielem Bodenraum.

Halle, den 22. Januar.
Stellmacher Schuler.

Noch einige Halliſche Velkskalender 1827, gut
conditionirt wuänſche ich zu kaufen.

Der Verleger C. A. Kummel.

Da die ſo ſehr beliebte muſikaliſche Monateſchrift
„Polyhymnia“ auch für 1828 fortgeſetzt wird, ſo lade ich
Muſikfreunde zur Unterzeichnung hierauf ergebenſt ein.
Jahrlich erſcheinen hiervon 12 Hefte. Jedes Heft koſtet
5 Sgr. mithin der Jahrgang 2 Thlr.

Auch erlaube ich mir auf folgende Muſikſtucke auf-
merkſam zu machen:

Amphion, Sammlung auserleſener Tänze.
Jahrlich werden 12 Hefte geliefert, jedes zu 5 Sgr.
Fur g Folio- Seiten gewiß ein ſehr billiger Preis.

Arion, Sammlung auserleſener Geſang
ſtuäcke mit Pianofortebegleitung. Hier
von ſind bereits 9 Hefte erſchienen jedes 24 Seiten
in quer gvo ſtark, 5 Sgr. koſtend.

Von demſelben Werke fur Guitarre eingerichtet, ſind
bis jetzt 2 Hefte heraus.

Orpheus, Sammlung auserleſener mehr
ſtimmiger Geſaänge ohne Begleitung.
6 Hefte ſind bereits erſchienen, wovon jedes einzeln
5 Sgr. koſtet.

Eduard Anton.
4

Verkauf. Ein Gut mit einer Hufe Acker nebſt
IJnventarium iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das
Nähere iſt zu erfahren bei dem Schenkwirth Engel
mann in Gödewitz bei Dammendorf.

Auf der Pfarre zu Gutenberg iſt eine Wuantitaät
vorzugliches Grummet zu verkaufen.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, es Pr. Cour. e Pr. Cour.

d.22. Jan. 1828. Br. G. v Br. G.
St. Schuldſch. 4 883 88 Pomm. Pfandbr. ro27 o
Pr. Engl. Anl. 18) 5 o Kur u. Nm. do. 4105 105

do. 221 51005 Schleſiſche do. 4104 107
B. Ob. incl. lit. H. 21 98 Pom. Dom. do. 5 104
Km. Ob. m. l. C. 4) 874 Märkiſche do. 5 104
Nm. Jnt. Sch. do 4) 87 (Oſtpreuß. do. 5103 024
Berl. Stadt-Ob. 5102 rückſt. C. d. Km. 462 453
Königsb. do. (4 873 86) do. do. d. Nm. 463 454
Elb. do. 5 s Zinsſch. d. Km. 473 46Danz. do. in Th. z0 29 do. do. d. Nm. 47 46
Weſtp. Pfdb. A. 4) 91z Holl. vollw. D. 193
dito B. 4 Z39 Friedrichsd'or 155

Gr.-Hz. Poſ. do. 4) 97 Discönto lOſtpr. Pfandbr. 4 9331

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Halle, d. 22. Januar.
Weizen a thl. 1s ſgr. 9 pf. bis m thl. 15ſgr.

Roggen 15 9. 5Gerſte 25 26Hafer 6 20Magdeburg, d. 17. Jan. (Nach Wispeln.)
Weizen 353 thl. Gerſte zu thl.
Roggen 555 Hafer 15

d. 18. Jan.

Weizen 553 thl. Gerſte 21J thl.
Roggen z3533 Hafer 153

Nach Laſt und Mark Courant.
Hamburg, d. 18. Jan.

Weizen Magdeb. 264. 276 Mrk.
Anhalt. w. 294 509

Roggen, Mecklenb. 219 225
Gerſte, Magdeb. 144 159
Hafer, Holſtein. 90 105

2272

Jahrmaärkte und Meſſen;
Den 28. Januar. Gefell. Dommitſch. Roßwein,

Lauſigk. 29. Roßlau im Anhalt. Neuhaldensleben.
3z1. Braunſchweiger Meſſe. Den 2. Februar.
Harzgerode.
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Berlin, den 20. Januar.
Auf Befehl Seiner Majeſtät des Konigs wur

de heute der Jahrestag des Kronungs- und Ordens-
feſtes gefeiert.

Die in Berlin anweſenden Perſonen von denen,
welche ſeit dem vorjährigen Ordensfeſte bis zum 18.
Januar dieſes Jahres Orden und Ehrenzeichen er
hielten, und diejenigen, welche Seine Majeſtät hat-
ten einladen laſſen, um am heutigen Tage Orden
und Ehrenzeichen zu empfangen, verſammelten ſich
im Königlichen Schloſſe.

Die letzteren empfingen daſelbſt von der Gene-
ral-Ordens Commiſſion, im Auftrage Seiner Ma-
jeſtaät, die von Allerhochſtdenenſelben ihnen beſtimm-
ten Decorationen. Dann fuührte die gedachte Com-
miſſion alle oben erwähnte Ritter und Jnhaber in
das gelbe Zimmer, in welchem von jedem der Koö-
niglich Preußiſchen Orden und Ehrenzeichen einige
eingeladene altere Ritter und Jnhaber verſammelt
waren. Der wirkliche Geheime Rath von Rau-
mer las daſelbſt die von Seiner Majeſtät vollzogene
Liſte der neuen Verleihungen den Anweſenden vor.

Dieſemnächſt wurde in Anweſenheit Sr. Maje-
ſtaät des Königs, der Prinzen und Prinzeſſinnen des
Königlichen Hauſes, ſo wie einer glänzenden Ver-
ſammlung von Rittern und Ehrenzeichen-Jnhabern,
in der Schloß Kapelle die Liturgie abgehalten, wor
auf S. Majeſtät, gefolgt von ſammtlichen Anwe-
ſenden, ſich in den Ritterſaal zuruckbegaben, wo der
Biſchoff Dr. Eylert eine der Feier des Tages ge
widmete Rede hielt, und Sr. Majeſtät die neuer-
nannten Ritter und Ehrenzeichen-Jnhaber vorgeſtellt
wurden.

achdem Se. Majeſtät darauf die ganze Ver-
ſammlung entlaſſen hatten, folgte dieſelbe Jhren
Königlichen Hoheiten dem Kronprinzen und der Kron-
prinzeſſin, ſo wie den uübrigen Hohen Perſonen zur
Tafel, welche in der Bildergallerie zu 350 Gede-
cken und im weißen Saal zu 250 Gedecken ange-
ordnet war.

Nach aufgehobener Tafet entließen Jhre Konig-
liche Hoheiten die von der Huld Sr. Majeſtät hoch
erfreute Verſammlung.

Das Verzeichniß der heute geſchehenen Verlei
hungen iſt folgendes.

J. Den rothen Adler- Orden erſter Klaſſe
mit Eichenlaub erhielten:

Der General Lieutenant v. Borcke, Kommand. der
4. Diviſion. 2) Der Königl. Geſandte zu Paris Freiherr
v. Werther. 3) Der General Poſtmeiſter v. Nagler.
4) Der Herzog v, Aremberg (ohne Eichenlaub).,

II. Den rothen Adker- Orden zweiter Klaſſe
mit Eichenlaub:

1) Der General-Major v. Clauſewitz II. Director d.
allgemeinen Kriegesſchule. 2) Der General Major v. Thi-

le II., Kommand. d. 2. Garde-Landwehr-Brigade. 3) Der
General- Major v. Block, Kommand. d. 1. Garde-Landw.
Brigade. 4) Der Landſchafts- Direktor Graf v. Götzen auf
Scharfeneck in der Grafſchaft Glatz. 5) Der Major v. Be
ville auf Zützer in Weſtpreußen. 6) Der Regierungs Prä
ſident v. Reimann in Aachen. 7) Der Chef- Präſident des
Ober-Landesgerichts zu Naumburg, Freiherr v. Gärtner.
8) Der Präſident des Ober Appellationsgerichts zu Poſen
v. Schönermark. 9) Der Staatsrath u. Ober-Forſtmei
ſter Lemke. 10) Der Graf Ernſt v. d. Lippe zu Ober
Kaſſel bei Siegburg (ohne Eichenlaub).

III. Den rothen Adler- Orden dritter Klaſſe
1) Der Oberſt v. Ledebur, Kommandeur d. 10. Huſa

renRegts. 2) Der Oberſt v. Glaubitz, Brigadier d. 7.
Gendarmerie-Brig. 3) Der Oberſt v. Ditfurth, Kom-
mandeur d. 30, Jnf.-Regts. 4) Der Oberſt Le Bauld de
Nans, Jngenieur-Jnſpecteur. 5) Der Oberſt-Lieut, v. Le
gat beim Krieges Miniſterio. 6) Der Jntendant des 3. Ar
mee-Korps Helm 7) Der General-Diviſtons-Arzt d. 5. Ar
mee-Korps Dr. Schwickard. 8). Der Geh. Ober Regie
rungsrath Schulze in Berlin. 9) Der Ober- Regierungs
rath, Geh. Rath Meyer in Potsdam. 10) Der Confiſto
rialrath Graf v. Sedlnitzky, reſidirender Domherr in Bres
lau. 11) Der Profeſſor Böckh an der Univerſität in Berlin.
12) Der Ober Bibliothekar u. Profeſſor a. d. Univerſität in
Berlin Wilken. 13) Der Geh. Juſtizrath u. Prof. a. d.
Univerſität in Bonn Mackeldey. 14) Der Superintendent
Erler zu Belzig. 15) Der Superintendent Greiling in
Aſchersleben. 16) Der Regierungs Medizinalrath Stoll in
Arnsberg. 17) Der Conſiſtoriak- Aſſeſſor u. Superintendent
Zedelt zu Königsberg i. d. Neumark. 18) Der Geh. Ober
Finanzrath Skalley in Berlin, 19) Der Landrath v. Arn-
ſtedt in Nordhauſen. 20) Der Landrath v. Dembinsky
in Wagrowiec, Bromberger Departem. 21) Der Landſchafts
Direktor Major v. Salzwedel auf Drosdowen in Litthauen.
22) Der Ober Bürgermeiſter St. Paul in Potsdam. 23) Der
Landrath Wiethaus in Hamm. 24) Der Freih, v. Für
ſten berg in Neheim. 25) Der Regierungs Vice Präſident
Mallinkrodt in Aachen. 26) Der Geh. Regierungsrath
Goßler in Cöln. 27) Der Landrath v. d. Skraeten in
Heinsberg. 28) Der Ober- Bürgermeiſter Brüning in El-
berfeld. 29) Der Handelsgerichts- Präſident Ludwig Mohr
in Trier. 30) Der Regierungsrath Hagemeiſter in Stral-
ſund. 31) Der Geh. Ober- Finanzrath Bading in Berlin.
32) Der Geh. Legationsrath Philipsborn in Berlin.
33) Der Kammerherr u. Legationsrath Graf v. Lottum in
Berlin. 34) Der General-Kriegeszahlmeiſter, Geh. Krieges
rath Reich el in Berlin. 35) Der General-Kriegeszahlmei
ſter, Geh. Kriegesrath Fehrmann in Berlin. 36) Der
Geh. Ober- Juſtizrath Müller in Berlin. 37) Der Geh-
Ober Reviſionsrath Fiſchenich in Berlin. 38) Der Präſi
dent des Landgerichts zu Krotoszyn v. Rembowski. 39) Der
Vicepräſident des Ober Landesgerichts in Halberſtadt Sack.
40) Der Direktor des Hofgerichts zu Arnsberg Nettler.
41) Der Geh. Juſtiz u. Tribunalsrath Reidnitz, Kanz-
ler der Univerſität zu Königsberg in Pr. 42) Der Geh.
Finanzrath Kühne in Berlin. 43) Der Geh. Ober Fi
nanzrath Frick in Berlin. 44) Der Ober Forſtmeiſter
v. Schleinitz in Potsdam. 45) Der Ober Forſtmeiſter
Krauſe in Frankf. a. d. O. 46) Der Ober Regierungs
rath Beſſel in Merſeburg. 47) Der Regierungsrath Cuny
in Düſſeldorf. 48) Der Kommerzienrath Herrſtadt v. d.
Leyen in Cöln. 49) Der Ober Regierungsrath Kienitz
in Münſter. 50) Der Ober Regierungsrath, Geh. Rath
Müller in Cöslin. 51) Der Geh. Poſtrath Piſtor in Ber
lin. 52) Der Handelsgerichts- Präſident Schultheiß in



Crefeld. 58) Der Confiſtorial- und Schulrath Mohnicke
in Stralſund. 54) Der Superintendent und Schul Jnſpector
Stephany zu Regenwalde in Pommern. 55) Der Major
v. Mauderode, Kreis-Einnehmer in Nordhauſen 56) Der
Land und Stadktgerichts- Direktor Höpner zu Stolpe in
Pommern.

IV. Den St. Johanniter-Orden:
1) Der Ober-Regierungsrath u. evang. Domdechant in Mer

ſeburg v. Kroſigk; 2) der Vice Berg Hauptm. v. Witzle-
ben in Halle; 3) der Landrath v. Prittwitz in Habel-
fchwerdt; 4 der Graf v. Haug witz auf Rogau in Schle-
fien 5) der Major v. Geuſau in Farnſtädt bei Querfurt;
6) der Hauptmann v. Bühle auf Groß Körpen in Oſt-
preußen; 7) der Landrath v. Borriesl. in Steinlacke,
Reg. Bez. Minden 8) der Major v. Trützſchler, „Gre-nadier Regiments Kaiſer Alexander; 9) der Major Eichler
v. Auritz beim Kriegs- Miniſterium; 10) der Major v.
Woyna, Direktor der Kadetten Anſtalt in Culm; 11) der
Major v., Wildermeth im Generalſtabe; 12) der Major
v. Stülpnagel, 1. Garde-Ulanen- (Landw.) Regts.;
13) der Major v. Peucker beim Kriegs Miniſterio 14) der
Major Prinz zu Sayn Wittgenſtein Berleburg,
16. Jnfanterie- Regiments 15) der Sekonde- Lieutenant
v. Freſe außer Dieunſt, zu Hinte in Oſtfriesland; 16) der
Freiherr v. Creilsheim zu Rödelſee, Königl. Baierſcher
Kammerherr; 17) der Großherzogl. Mecklenb. Schwerinſche
Kammerherr und Amtmann v. Dornee zu Hagenow; 18) der
Königl. Baierſche Kammerherr und Direktor des Appellations-
gerichts in Ansbach, Freiherr Schenck v. Geyern;
19) der Kammerherr und Legations Sekretair Graf v. Kö-
nigsmarck in Liſſabon 20) der Kammerherr und Lega-
tions Sekretair Graf Mortimer v. Maltzahn in Darm-
ſtadt; 21) der Amts- Aſſeſſor in Königl. Hannöv. Dienſten
Freiherr v. Ompteda; 22) der Freiherr v. Lüttwitz auf
Hartlieb bei Breslau; 23) der Major in Großherzogl, Baden-
ſchen Dienſten v. Frankenberg.
T. Das Allgemeine Ehrenzeichen erſter Klaſſe:

1) Der Stadtrath, Kaufmann Dürking in Halle. 2) Oer
Hofrath Dr. Riemann zu Hirſchberg in Schleſien. 3) Der
Prediger Rommershauſen in Acken. 4) Der Prediger
und Senior Kahle zu Piskorſine bei Winzig in Schleſien.
5) Der Bürgermeiſter Stammler in Wilsnäck. 6) Der
Polizei Jnſpektor Rätz in Breslau. 7) Der Ober Wege-
Bau Jnſpektor Krauſe zu Reichenbach in Schleſien. 8) Der
Kaufmann Göldner in Breslau. 9) Der Bürgermeiſter,
Kommerzienrath Bergmüller in Grünberg. 10) Der Bür-
germeiſter Winter in Ohlau. 11) Der Ober- Graben- Jn-
ſpektor Riedel in Tuterberg. 12) Der Bürgermeiſter Mel-
lin in Halle. 18) Der Kreis Kaſſen Rendant, Kammer-
Kommiſſionsrath Drawe zu Oblusz in Weſtpreußen. 14) Der
Bürgermeiſter Dillen zu Wegberg, Regierungs Bezirk
Aachen. 15) Der Ober Jnſpektor Hutterus in Benning-
hauſen. 16) Der Bürgermeiſter Stiller in Fickenhütte bei
Siegen. 17) Der Bürgermeiſter Luck in Dorſten, Regie
rungs Bezirk Münſter. 18) Der Waſſerbau Jnſpektor Zim
mermann in Hamm. 19) Der Waſſerbau Jnſpektor Röſ-
feler in Aachen. 20) Der Hofrath und Geh. Kanzlei Di-
rektor Schneider im Büreau des Juftizminiſterii. 21) Der
Hofrath Wülfin g, Salarien Kaſſen Rendant bei dem Ober
Landesgericht in Hamm, 22) Der Buchhalter der Ober Lan-
desgerichts Salarien Kaſſe in Königsberg Seiler. 23) Der
Geheime Rechnungsrath Buſchius beim Finanz Miniſterto.
24) Der Oberförſter Peters in Neuhaus Regierungs Be

mit

zirk Frankfurt. 25) Der Steuerrath Boersken in Coblenz.
26) Der Rechnungsrath Hinderkotte, Büreau-Dirigent
bei. der Provinzial Steuer Direktion in Cöln. 27) Der
Steuerrath Pochham mer in Brandenburg. 28) Der Land-
rentmeiſter Braun in Poſen. 29) Der Oberförſter Lüttich
in Nickelsdorf, Regierungs Bezirk Merſeburg. 30) Der
Steuereinnehmer Keller zu Brieg. 31) Der Ober- Grenz-
Kontrolleur Stoppa in Pleß. 32) Der Landjäger und Ober
förſter Berend in Cummersdorf Regierungs Bezirk Pots-
dam. 33) Der Forſtmeiſter Grashoff in Meſchede, Regie
rungsbezirk Arnsberg. 34) Der Landrentmeiſter Obergeth-
mann in Münſter. 35) Der Oberförſter Falke in Hohen-
brück, Regierungs Bezirk Stettin. 36) Der penſionirte Forſt
meiſter Bongardt in Demmin. 37) Der Wachtmeiſter in
der Gendarmerie Schindler zu Stendal. 38) Der Feld
webel von der 5. Jnvaliden- Kompagnie Heiſe. 39) Der
Kaufmann Zehl in Torgau. 40) Der Pfarrer Triepke in
Garz. 41) Der Pfarrer Reichard in Schmarſow bei Oem
min. 42) Der Königl. erſte Küchenmeiſter Schröder in
Potsdam. 43) Der Rendant Haucke bei der Militair- Ver
waltung in Mainz.

VI. Das Allgemeine Ehrenzeichen 2ter Klaſſe:
1) Der Schullehrer Döring zu Klein Nebrau in Preu-

ßen 2) der Vorſteher der Rettungs Anſtalt in Quedlin
burg Hoyer; 3) der evangeliſche Kantor und. Schullehrer
Kühn zu Salzbrunn in Schleſien 4) der Organiſt
und Schullehrer Köhler zu Schönau, Kreis Leob-
ſchütz; 5) der Polizei Sergeant Großheim in Glatz;
6) der Gendarm Appel zu Frankenſtein in Schleſien
7) der Gendarm Mochmann in Ohlau; 8) der Gendarm
Pfeiffer J. in Breslau; 9) der Gendarm Syring in
Breslau 10) der Gendarm Geede in Lublinitz 11) der
Gendam U rich in Lublinitz 12) der Gendarm Pfeiffer ll.
in Woyſching 13) der Gendarm Starck in Nimptſch;
14) der Gendarm Czincolla in Heidekrug; 15) der Schulz

Remde zu Bindersleben, Kreis Erfurt 16) der Schulze
Meißner zu Kahnsdorf, Amkts Saarmund; 17) der Poli-
zei Diſtrikts- Schulze Wittig in Dittersbach, Kreis Sa-
gan 18) der Bürgermeiſter Funcke in Freyhahn 19) der
Erbrichter Proske in Gröbnig, Kreis Leobſchütz; 20) der
Gerichtsſchulze Tſthöpe in Tſchammendorf, Kreis Neu-
markt 21) der Landwirth Meyer zu Sprado im Ravens-
bergſchen 22) der Beigeordnete Wasmer in Oſterwiek,
Regierungsbezirk Münſter; 23) der Webermeiſter Nieshof
zu Jöllenbeck im Ravensbergſchen 24) der Bezirks Feldwe-
bel Musculus im 16. Landwehrregiment zu Soeſt 25) der
Ackerwirth Heinrich Morland in Pfalsdorf; 26) der Ober-
Landesgerichts- Bote Bowitz in Königsberg 27) der Land
und Stadtgerichts- Bote Ullmann zu Eſſen; 28) der
Steuereinnehmer Nathuſius in Baruth; 29) der Thor-
Kontrolleur Bütow in Croſſen 30) der Unterförſter Ge
ricke in Rädnitz, Reg. Bez. Frankfurt; 31) der Förſter
Röſtel zu Jederitz Reg. Bez. Potsdam 32) der Steuer
aufſeher Bock in Reumark, Reg. Bez. Marienwerder;
33) der Gerichtsbote Neuendorff beim Domainen und
Juſtizamt Spantekow Reg. Bez. Stettin 34) der Kreis
bote Gäbert in Ueckermünde; 35) der Unteroffizier Köm-

mereit im Iſten Jnfanterie- Regiment 36) der Gerichts
diener Heisler beim Land und Stadtgericht in Cöslin
37) der Unteroffizier in der ſten Div. Garn. Comp. Ernſt
Schulz; 38) der Wagenmeiſter Landeck; 39) der Futter-
meiſter Heyl und 40) der Futtermeiſter Grabow, beim

Königl, Marſtall in Berlin,

D
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